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durch ein Veto des Bundessicherheits­

rats in Bonn am 28. Januar 1993 ge­

stoppt. Daß die Taipeier Regierung das 

Thema wieder aufgreift, hat einem Be­

richt der FAZ (25.2.97) zufolge den 

Grund, daß die Marine der VR China in 

wachsender Zahl russische Kriegsschif­

fe in Dienst stellt. Damit verschiebt 

sich nach taiwanesischer Beurteilung 

das Gleichgewicht in der Taiwan-Straße 

zunehmend zugunsten von Beijing. Für 

die Verteidigung der Küsten Taiwans 

seien schon jetzt mindestens 10 U-Boo­

te nötig.

Anfang der 80er Jahre hatte Taiwan 

zwei U-Boote von den Niederlanden 

erworben, woraufhin Beijing die di­

plomatischen Beziehungen zu den Haag 

auf Geschäftsträgerebene herabgesetzt 

hatte. Auf die Lieferung Frankreichs 

von 60 Kampfflugzeugen des Typs Mi­

rage 2000-5 und anderen Waffen im 

Wert von 3,5 Mrd.USS an Taiwan im 

Jahre 1992 reagierte Beijing mit der 

Schließung des französischen General­

konsulats in Guangzhou (Kanton). Ein 

Jahr zuvor hatte Frankreich schon sechs 

Fregatten der Lafayette-Klasse im Wert 

von 2 Mrd.USS an Taiwan verkauft, 

und seit kurzem wird wieder über Ver­

handlungen zur Lieferung von französi­

schen Luftabwehrraketen und Panzer­

fahrzeugen an Taiwan berichtet. Wäh­

rend Paris eine Einfrierung neuer Waf­

fengeschäfte mit Taiwan erklärte, sagte 

ein Offizier des Verteidigungsministeri­

ums in Taipei, der Verhandlungskanal 

sei noch nicht geschlossen. (SCMP,

13.2.97) -ni-

scher Staatsangehöriger nach den Vor­

schriften des chinesischen Grundgeset­

zes für die SVZ Hongkong die hohe 

Position nach dem Machtwechsel nicht 

mehr behalten darf. Ferner wird der 

amtierende Leiter der Kommission für 

Korruptionsbekämpfung (Independent 

Commission Against Corruption), Mi­

chael Leung Man-kin, im April d.J. in 

den Ruhestand treten, ihm folgt im Amt 

Frau Lily Yam Kwan Pui-ying (Guan 

Peiying).

Die Personalentscheidung, die von 

Tung initiiert und von Beijing gebilligt 

wurde, ist in Hongkong allgemein be­

grüßt worden, weil sie eine Kontinuität 

der Verwaltung bedeutet, die das Ver­

trauen der Bevölkerung verstärken und 

damit einen reibungslosen Übergang 

gewährleisten kann. Auch der noch am­

tierende britische Gouverneur Chris 

Patten zeigte Genugtuung, daß sein Re­

gierungsteam von den Chinesen über­

nommen wird. Er ist wegen seiner poli­

tischen Reformen zur drastischen De­

mokratisierung der Kolonie vor der 

Übergabe mit Beijing tief verfeindet.

Die Struktur der künftigen Regierung 

der chinesischen SVZ zeigt im Grunde 

ebenfalls keine Veränderung gegenüber 

der jetzigen Verwaltung. Lediglich 

einige Behörden haben eine neue Be­

zeichnung.

Im folgenden eine Liste der künftigen 

SVZ-Regierung mit englischen Amtsbe­

zeichnungen (in Klammern Namen nach 

der offiziellen Hanyu Pinyin-Um- 

schrift):

Hongkong und Macau

*(28)

Fast alle Spitzenbeamte der Hong­

konger Regierung verbleiben beim 

Machtwechsel im Amt

Am 20. Februar stellte Tung Chee-hwa 

(Dung Jianhua), der designierte Regie­

rungschef von Hongkong als chinesi­

sche Sonderverwaltungszone (SVZ) 

nach der anstehenden Übergabe der bri­

tischen Kolonie an Beijing am 1. Juli 

d.J., sein Team von 23 Spitzenbeamten 

vor. Unter ihnen gibt es nur zwei neue 

Gesichter: Als neue Justizsekretärin 

(Secretary of Justice) wird Frau Elisie 

Leung Oi-sie (Liang Aishi, 57) den 

jetzigen Amtsinhaber Attorney-General 

Jeremy Mathews ablösen, der als briti­

Chief Executive

Administrative

Tung Chee-hwa 

(Dong Jianhua, 60)

Secretary Anson Chan Fang On-Sang*

(Chen-Fang Ansheng, 56) 

Financial Secretary Donald Tsang Yam-kuen 

(Zeng Yinquan, 52) 

Secretary of Justice Elsie Leung Oi-sie*

(Liang Aishi,57)

Secretary for the Civii Service Lam Woon-kwong 

(Lin Huanguang, 45) 

Secretary for Security Peter Lai-Hing-ling

(Li Qingning, 45)

Secretary for Education

and Manpower Joseph Wong Wing-ping

(Wang Yongping, 48)

Secretary for Health

and Welfare Katherine Fok Lo Shiu-ching*

(Luo Zhaozhen, 55)

Secretary for Planning,

Environment and Lands Bowen Leung Po-wing 

(Liang Baorong, 47) 

Secreatry for Broadcasting,

Culture and Sport Brian Chau Tak-hay

(Zhou Dexi, 54)

Secretary for Transport Gordon Siu Kwing-chue

(Xiao Jiongzhu, 50) 

Secretary for Home

Affairs Michael Suen Ming-Yeung

(Sun Mingyang, 52)

Secretary for Electoral 

Affairs

Secretary for Economic 

Services

Secretary for Treasury

Secretary for Financial 

Services

Nicholas Ng Wing-fui 

(Wu Rongkui, 50)

Stephen Ip Shu-kwan 

(Ye Shukun, 45) 

Kwong Ki-chi 

(Kuang Qizhi, 45)

Rafael Hui Si-yan 

(Xu Shiren, 48)

Secretary for Trade 

and Industry

Secretary for Works

Secretary for Housing

Denise Yue Chung-yee* 

(Yu Zongyi, 44) 

Benedict Kwong Hon-sang 

(Kuang Hansheng, 58) 

Dominic Wong Shing-wah 

(Huang Xinghua, 54)

Commissioner Against

Corruption Lily Yam Kwan Pui-ying*

(Guan Peiying, 51)

Commissioner of Police Eddie Hui Ki-on

(Xu Qian, 54)

Director of Immigration Regina Ip Lau Suk-yee* 

(Ye-Liu Shuyi, 46) 

Commissioner of Customs

and Excise Lawrence Li Shu-fai

(Li Shuhui, 54) 

Director of Audit Dominic Chan Yin-Tat

(Chen Yanda, 53)

* weiblich

(SCMP, 21.2.97; AWSJ, 21./22.2.97;

DGB, 22.2.97) -ni- 

*(29)

Besuch des portugiesischen Präsiden­

ten in Macau

Der portugiesische Präsident Jorge 

Sampaio hielt sich vor seinem China­

besuch vom 18. bis 23. Februar zu Be­

such in Macau auf. Die Enklave Portu­

gals wird nach der Vereinbarung zwi­

schen Lissabon und Beijing 1999 an 

China zurückgegeben. Im Vergleich zur 

britischen Kolonie Hongkong, deren 

Übergabe an China am 1. Juli d.J. be­

vorsteht, verlaufen die sino-portugiesi- 

schen Verhandlungen bislang relativ 

reibungslos. Sampaio mahnte in seiner 

Rede vor dem Parlament Macaus, mit 

der neuen Gesetzgebung zu Menschen­

rechtsfragen vorsichtig umzugehen, um 

die Regierung in Beijing nicht zu verär­

gern. Die Realität und die chinesischen 

Wertvorstellungen seien zu berücksich­

tigen, meinte er.

Das größte Problem beim Machtwech­

sel in Macau ist die Nationalitätsfrage 

der einheimischen Bevölkerung mit por­

tugiesischer Staatsangehörigkeit. Ferner 

will Beijing offensichtlich eine Auf­

rechterhaltung der Beziehungen der ka­

tholischen Kirche in Macau mit dem 

Papst nicht gutheißen. Die Chinesen 

sind angeblich "sehr zornig" über die 

Gründung einer Katholischen Universi­

tät in Macau ohne vorherige Konsulta­

tion mit ihnen. (SCMP, 20.2.97; SWB,

28.2.97) -ni-




